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Intelligenz Blatt 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal, 5 
2. Eingang Plautzengaſſe Nro. 385. 5 


No. 230 Donnerſt 


2 E P 

Dieſes Jutelligenzblatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und hohen 
Feiertage; der Abonnementspreis it jährlich 2%, (für Kirchen und Schulen 1.22), 
vierteljährlich 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 755 Sgr.,); ein einzelnes Stück 
koſtet 1 Sgr.; die Inſertions gebühren betragen für eine Zeile gewöhnlichen Drucks 
2 Sgr., mit größern Lettern das Eineinhalbfache, eine angefangene Zeile wird für 
eine volle und die Zeile eineinhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit größeru Let⸗ 
tern anfängt, oder ein ungewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſertionsgebühren ſelbſt nachrechnen, und das was 
nach dem Mannſcript etwa ürthümlich zu viel erhoben fein ſollte, zurückfordern. 
Die Abholung des Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kann die 
Blätter der Lorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 6 Sgr. 
vierteljährig, wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für Landbewoh⸗ 
ner in eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. Er 

Das Bureau, im neuen Poſtlocal, Eingang Plautzengaſſe, iſt täglich von 8 
bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 


zum folgenden Tage müſſen ſpaͤteſtend bis um 11 uhr Vormittags dem In⸗ 
telligenz⸗Comtoir übergeben fein. 0 8 


=. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 29. ‚September 184490. . i 
Herr Guksbeſitzer Graf F. Dohna von Finkenſtein, Herr Kaufmann Wieſe von 
Bromberg, log. im engl. Haufe, Die K.K. Sängerin Fräulein Agneſe Schebeſt, Fräulein 


= 2090 — 
Nina Schebeſt aus Wien,, Herr Muſik⸗Director Truhn aus Berlin, Hert Gutsbeſi⸗ 


tzer Mewis nebſt Familie aus Ahlbeck, log. im Hotel de Berlin. Herr Ober⸗Amt⸗ 
mann Schmidt nebſt Familie aus Czarnau bei. Czersk, log, in den drei Mohren. 


a En t bin d un g. ü 

2. Die glückliche Entbindung meiner liehen Frau geb. Neumark, von zwei 
muntern Töchterchen, zeigt Verwandten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung er⸗ 
gebenſt an S J. Löwenſtein jun. 


> Alm z e i ge m. 
3. Von der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt iſt die diesjährige Abſchluß⸗ 
Rechnung über die fünfjährigen. Verſicherungen ſo eben bei mir eingegangen: Das 
Reſultat derfelben- ftellt: ſich in dieſem Jahre noch günſtiger als im vergangenen. 
Der reine Gewinn beträgt diesmal 35117, 90, davon 24 0%, an die Ver: 
ſicherten vertheilt wird. ae 

Alle diejenigen, welche durch mich auf 5 Jahre bei gedachter Auſtalt verſichert 


haben, werden hiemit erſucht, ſowohl dieſe Abſchluß⸗Rechnung, als auch die ihnen 


zukommende Dividende gegen Quittung bei mir baar in Empfang zu nehmen 
5 Danzig, den 1. October 184... 3 
5 : Theodor Friedrich Hennings, 


5 5 Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
VV RLREÄRRRE AT REERHILR 


N 2 Bei einer anſtändigen Familie kann noch ein Penſionair ein Unterkommen H 
finden. 


Adreſſen werden durch das Intelligenz Comtoir unter Litt. H. K. erbeten: dh 
555 Der Profeſſor Hirſch Dänemark, welcher in den Haupt⸗ 
g > ftädten Europas von feinen Gedächtnißkraft und ſeinem Scharfblicke 
Erſtaunen erregende Beweiſe ablegte, wird heute Abend im Saale des engl. Hauſes 
eine Vorſtellung zu geben die Ehre haben, wozu er ein Hochverehrtes Publikum er⸗ 
gebenſt einladet. Entree pro Perſon 10, Sgr.; Standes perſonen nach belieben. Anz 
fang präcife 6 Uhr. i = 8 ö 
6. 2 Einige Schachtruthen geſprengter Feldſteine werden zum Verkauf nachge⸗ 


wieſen beim Zimmermeiſter Barnick, Iren: Steindamm No: 383. 
7. Da die vier beliebten Lieder: 1) die Aelternliebe, 2) der Mann mit dem 
kleinen Hute, 3) die überfpannte Welt, 4) das Schlummerlied, welche von den 
Steyerſchen Sängern M. Koſchack und Al Baldes vorgetragen, ſehr viel Beifall 
errungen haben, und in Muſik geſetzt verlangt worden, ſo nehme ich mit die Frei⸗ 


F AAA A TT 


heit einem geehrten Publikum bekannt zu machen, daß die drei erſtbenannten Stücke 


in Muſik geſetzt, zuſammen für 5 Sgr, und das Schlummerlied für 27 Sgr. auf 
dem Langenmarkt im Hotel de Leipzig bei mir zu haben find.. M. Koſchack. 


1 
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3. Heute Donnerſtag, den 1. October, ſingen die Steyerſchen Alpenſänger M. 
Koſch ack und A. Baldes im Schahngsjanſchen Garten. Anfang A Uhr. Entree 
CE AS = £ = i 

Gr 5 Es iſt am 29. September auf dem Wege von dem Olivaer Thor übet den 
Hagelsberg, durch Schidlitz bis Emaus, eine Degenſcheide verloren gegangen. Mer 
dieſelbe Hundegaffe Ne 286. abliefert, erhält 1 Rthlr. . i 
10. Ich erſuche diejenigen, welche Gewächſe den Winter über zu überwintern 
wünſchen, indem ich ſolche aller Gattung aufnehmen kann. 5 
ö An dem Wege von Langefuhr nach Jeſchkenthal N 67. 

8 f J. Böhm, Kunſtgärtner. 
11. Ein in der Hundegaſſe belegenes, im beſten baulichen Zuſtande befindliches 
Grundſtück, mit einem ſchönen gewoͤlbten Keller, einem Hinterhauſe and Stallung, 
ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere ertheilt der 
SEEN Commiſſionair Schleicher, Laſtadie No. 450. 

12. Zubverläßige Fuhrleute, welche geſonnen find eine Parthie büchenes Holz, zwei 
Meilen von hier, nach der Stadt zu fahren, können ſich baldigſt melden Glockenthor 
No. 1018 m e 
13. Wer ein vollſtändiges tafelförmiges Inſtrument zu verkaufen hat, beliebe 
ſich Brodtbänkengaſſe J 657. zu melden. d 
e r 

8 14. Dienſtag, den 6. October, beginnt nach der jährlichen Michaelis⸗Vet⸗ 2 

ſetzung in meiner Töchterſchule Heil. Geiſtgaſſe No. 753. der neue Curſus. 
Zu etwaniger Rückſprgche bin ich daſelbſt täglich in ene 9 


75 


zu ſprechen. Julie verwittw. RNaniſch geb. Weichenthal. 
FCC 
15. . Nehe, jedoch theilweiſe, ſo wie auch Apfeln und Birnen, find billig in 
den 3 Mohren, Holzgaſſe, zu verkaufen. mzEEz’ N 5 
16. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Wirthſchafter ſucht zu Michaeli e, an 
derweitiges Unterkommen. Das Nähere erfährt man Hundegaſſe No. 383. i 


5. General⸗Verſammlung des Gewerbevereins. 
Freitag, den 2. October, Nachmittags 4 Uhr, findet in dem Lokale des Vereins 

die Wahl der Beamten für das nächſte Jahr ſtatt. Zu dieſer Verſammlung recht 

zahlreich ſich einfinden zu wollen, werden die verehrten Mitglieder hiedurch erſucht. 
3 „rt an d a Vase 


> 


55 iferarifde Anzeige n. 5 8 
18. Beſtellungen auf die neue Taſchenausgabe son Goͤthe's 
ſaͤmmtlichen Werken, Format wie die neueſte Ausgabe von Schiller's 


Werken, in s Lieferungen — jede von 5 Bänden — a 2 Thlt⸗ werden bei uns 

angenommen. Buchhandlung von . Anhuth, 

: 9 . Langenmarkt NE 9215 
* 8 — * 7 (1 ‘ 0 
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ge dee ge eee eee eee eee 
1 Die L. G. Homann’ ſche Kunſt⸗ und Buchhandlung i 


. Jopengaſſe e Ne 598, nimmt Snöferiptionen an, auf 
* G det he N 


fam m t li ch e Be 


Va $ AN 
Ne 2 
2 neue Toſchen⸗ Ausgabe, 40 Bande. 910 5 Format wie die neue Taſchen⸗ Ai 


5 Ausgabe von Schiller. Im Ganzen erſcheinen acht Lieferungen, von denen 8 
5 ede 2 Pthlr. wei Thaler) koste! Stuttgart bei Cotta. 5 erſtenk Bände RN 
N ſind in einigen nn sorräthig,. 


S EEE SEIEN RER e Se d 0 
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Der mie ih un g e n. 
20 In 95 Auyıpgafle No. 371. ſind 1 Se in der zweiten Etage 3 
meublirte Zimmer, Skallung für 5 Pferde im Ganzen oder getheilt zu! vermiethen. 
21. Frauengaſſe N 391. iſt eine Stube mif oder ohne Menbeln an einzeltie 


Perſonen zu vermiethen und gleich; zu beziehen. 
22. Das Haus auf der Tagnete, „ 17. iſt zu bermfethen und Oſtern zu b 
5 ziehen. Das Nähere im ſchwarzen Meer M 309. 


23. Das zum Betriebe eines bürgerlichen Gewerbes ganz geeignete Haus am 5 
altſtädtſchen Graben No. 443., wozu Stallungen und Remiſen gebörig Find, iſt ganz 


oder theilweiſe zu vermiethn. Daſelbſt find auch zwei gut melir Zimmer Rech 
zu beziehen; das Nähere im genannten Hauſe zu befragen. 
2 Schmiedegaſſe No. 295. find zwei Stuben mit Meubeln zu vermiethen. 
25. Heil. Geiſtgaſſe No. 757. iſt eine meublirte Stube nach vorne nebſt Schlaf⸗ 
Er und Geſindeſtube ſofort zu vermiethen. 
x Die untere Etage eines Hauſes am Langenmarkte, beſtehend aus 3 Stuben, 
Ache, Keller ꝛc. iſt von . ao zu e Das se am secpekädtfchen 
Graben No. 08 


Der von t eic eke Maklern geb Rau: 
mung des Feldes auf dem Aten Steindamm Ne 
399. zum 30. September angeſetzte Audruf mit 


3 Rust gls, hat des eingetretenen mgünfigen 5 5 5 wegen nicht abgehalten 


8 i Nutzholzen und wird bis zum 7 7. Oekober V Vormittags Um 2 i 


ausgeſetzt „ welches wir mit der Bitte um zahlreichen Beſuch hier 


0 augen a EA 


Fer beit anzeigen. : Srindsmann & Momber- 
anzig, den 1. October 1840. N 
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Sachen zu verkau fen in Danzig: 

en maovilia oder bewegliche Sachen. „ 
Sees eee eee eee e and eee f 
28. Mit allen zu meinem Gefchäfte gehörigen Herbſt⸗ und Winteraxtikeln 0 
© auf das Reichhaltigſte ſortirt, bringe ich Einem resp. Publikum meine Tuch⸗ 0 
N) waaren⸗Handlung zir bilfigftem feſten Preiſen ergebenſt in Erinnerung. ® 
8 Ye 25 C. L. Köhly, Langgaſſe No: 332. - 

© pp · . 


& 


5 Sorauer Wachslichte, 4, 5 und 6 Stück pro kl, werden, 
um damit zu räumen, mit 18 Sgr. pro % verkauft Langgaſſe Da re 
30. Ganze und halbe alte Ziegeln und Moppen, wie auch Dachpfannen, wer⸗ 
den verkauft Poggenpfuhl AG 184. unte. 5 a 


31. Hochländiſches und geflößkes büchenes und fichtenes Klobenholz, iſt auf dem. 
Pockenhausſchen Holzraum bee „5 
32. Sehr gute holländ. Heeringe a 1 Sgr., ſchottiſche a 8 Pf. und dronthei⸗ 
mer Fettheeringe 4 Stück a 1 Sgre, kleine dito das b a 1 Sgr., das dig a 
12% Sgr., in Tonnen billiger, ſo wie friſch eingeſalzene geköpfte und ohngeköpfte 
Breitlinge, die aber nur in J, I und 716 Tonnen a 4% und 534 Rthlr. verkauft 
werden, empfiehlt E. H. Nötzel am Holzmarkt. 
RT 1 5 ee ; 

33. Die Eommiſſions⸗Papier⸗ Handlung, Küͤrſchner⸗ 
gaſſe No. 663, empfiehlt ſich mit ſo eben erhaltenen Berliner Patentpapieren, ſo wie 


auch mit allen andern Schreib⸗ u. Zeichnenpapieren u. Materialen, Viſttenkarten u. dgl; 


zum großen Thel bedeutend un ter dem Koſtenpreiſe & s. won: 
34. Saure, Pfeffer⸗, Knoblauchs⸗ und franzöſiſche Schälgurken, Kirſchkreide, 


Kirſchſaft mit Zucker, Himbeergelee und Himbeerſaft mit Zucker, trockene Blaubeeren, 
franzoͤſiſchen Moſtrich und Biſchof⸗Eſſenz in Flaſchen, iſt billig und fortwährend zu 
haben in der Deſtillation „ Zum Elephanten“ am Holzmarkt. ; 

35, Friſche Bremer Heeringe in ganzen Tonnen, erhält man zu billigen; Preiſen 


bei i ; G. F. Focking. 5 
555 Gutes trockenes Brennholz; wird billig verkauft Iſten Skeindamm ME 


3, i 25 17 f 2 
37. Buchsbaum ist billig zu haben Sandgrube No. 356. N 
39. Seegras it noch zu haben Fiſchmarkt und Ecke der Hälergaſſe. g 1581. 

9, en Gutes 42 uud 6⸗füßiges Kernholz, wird um damit zu räumen billig 

verkauft Iten Steindamm No. 363. n e 5 

40. Die erſte Sendung. der allerneuſten Herbſt⸗Hüte und Geſellſchafts⸗Hauben. 

erhielt: N N: 25 M. Löwenſtein, Langgaſſe NP . 

41. Die erwarteten Pariſer, Wiener und Berliner Modell⸗Mäntel, gingen ein bei 
e Baer M. Löwenſtein, Lauggaſſe No. 396. 

42. Einmarinitte Heeringe empfiehlt A, Ja w orski Ww., chüſſeldamm 1144. 


mn 
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43. Nachdem von dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht über das 
Vermögen des Kaufmanns Johann Wilhelm Gaede zu Monbrillant bei Pelon⸗ 
ken der Concurs eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hie⸗ 
mit verhängt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effeeten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben 
nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedachten Stadtge⸗ 
richt förderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran haben⸗ 
den Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu 
gewärtigen haben; & = 
daß, weun demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt 
werden ſoll. IN 18 5 
Danzig, den 18. September 1840. 
d Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
2 Oeffentliches Aufgebot. 
„Es ſind folgende Hypotheken⸗Documente verloren gegangen 
1) Die gerichtliche Schuld⸗ und Hypotheken⸗Verſchreibung vom 6. März 1771 
nebſt Recognitionsſchein über die Rubr. III. AR 1. für die hieſige lutheriſche 
Kirche ex decreto vom 4. October 1788 auf dem ſtädtiſchen Grundſiücke Pr. 
N Nro. 56. zur Eintragung notitten 75 Rente. nebſt ſechs Procent 
Zinſen. x 
BE Ueber dieſe Poſt ift am 9. October 1797 gerichtlich quittirt. 
2) Die Schuld⸗ und Verpfändungs⸗Urkunde der Schuhmachermeiſter Chriftian und 
Conſtantia geb. Wunſch⸗Komorowskiſchen Eheleute vom 24. September 1794, ge 
richtlich anerkannt den 26. September 1794, nebſt Recognitionsſchein voͤm 27. 
October 1794 über die für die katholiſche Kirche zu Klonawken auf dem ſtäd⸗ a 
tiſchen Hufengrundſtück Pr. Stargardt Nro. 21. und 22. sub N 32. des 
es Regiſters zur Eintragung notirten 250 Rthlr. nebſt fünf Prozent 
inſen. ‘ - 
Die Schuldverſchreibung der Johann Conftantin und Kunigunde geb. Demanska⸗ 
Pechmannſchen Eheleute vom 19. Juli 1791 „gerichtlich vollzogen den 26. Auguſt 
ej d. A. nebſt Hypothekenſchein vom 27. Auguſt 1791 über die für die Catha⸗ 
rina v. Czarnowskg auf dem ſtädtiſchen Grundſtücke Pr. Stargardt M 22. 
zur Eintragung notitten 68 Rthlr. nebſt fünf Prozent Zinſen. 
Die Obligation der Zingler Thomas und Anna Wentzkerſchen Eheleute vom 10. 
May 1806 nebſt Recognitionsſchein vom 12. May ejd A. über die für den 
Digconus, nachherigem Pfarrer Tuſch zu Aweiden auf dem ſtädtiſchen Grund⸗ 


3 


— 
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— 
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ſtücke Pr. Stargardt Niro. 229., jetzt 310. Rubr. 3. W 1. zur Eintragung 
notirten 250 Rthlr. nebſt ſechs Procent Zinſen. ER 5 
5). Die Obligation der Carl Gottfried und Caroline geb. Bauer⸗Tußenthalſche Ehe⸗ 
(leute, gerichtlich kerogneseirt vom 15. April 1805 und der gerichtlichen Vers 
handlung vom 21. nebſt Hypothekenſchein vom 28. October 1839 über die für 
die Kaufmann Chriſtian Gottfried Martiniſchen Eheleute zu Mere auf dem 
ſtädtiſchen Grundſtück Stargardt W 5. und 6. Rubr. III. „AG 1. eingetra⸗ 
genen 2000 Rthlr. nebſt ſechs Procent Zinſen, durch Ceſſion vom 26. Januar 
1811 und 23. April 1820, eingetragenen e decreto: vom 28. October 1339 
auf dem Kaufmann Gottlieb Benjamin Krafft und deſſen Ehefrau, Anna Catha⸗ 
ring geb. Lietzner und durch die gerichtliche Erklärung vom 22. October 1837 
auf den Lieutenant Friedrich Ludwig Krafft in Mewe übergegangen, eingetra⸗ 
gen ex decreto vom 28. October 1839. 55 
Ueber dieſe Poſt der 2000 Rthlr. iſt unterm 12. Febtuat 1840 gericht⸗ 
: lich quitticte el 3 s 
6) Der Erbrezeß in der Nicolaus v. Zabinskiſchen Nachlaß⸗Sache am 15. Sep⸗ 
a tember 1808 nebſt Notixungs⸗Atteſt vom 20. Jauuar 1815 über das Erbtheil 
der Joſephata Frauusca v. Zabinska jetzt verwittwete v. Oſſowska von 184 
Rthlr. 88 Gr. 50 Pf., auf dem Grundſtücke M 6. zur Eintragung ex 
decreto vom 20 Januar 1815 notirt. 55 
Ueber dieſe 184 Rthlr 29 Sgr. 5 Pf. iſt unterm 15. Juli 1816 löſchungs⸗ 
fähig quittirt-⸗ ; EC. ER . 
Nachdem nun von den Intereſſenten das öffentliche Aufgebot extrahirt worden, 
werden alle diejenigen, welche an die vorgedachten Poſten, reſp. die darüber ausge⸗ 
ſtellten Hypotheken⸗Inſtrumente, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefsinhaber Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, 
ſpäteſtens in dem . 


1 . auf den Vierten Januar fut. * N 
hieſelbſt vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Baumann anberaumten Ter⸗ 
mine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich nicht Meldenden mit 
ihren desfalſigen Anſprüchen auf die eingetragenen Forderungen und die darüber aus⸗ 
geftellten Documente präcludirt und ihnen deshalb: ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt, auch nach rechtskräftig ergangenem Präcluſions⸗Erkenntniſſe die Löſchung der ad“ 
I bis 6 gedachten Poſten bewirkt werden wird. N 

Preuß. Stargardt, den 3. September 1840. f 

De Königl. Land⸗ und: Stadt-Gerit:. 
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Getteidemarkt zu Danzig, 
vom 25. bis incl. 28. September 1840. 


J. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheſſe, fd 33174 gaſſen Getreite übe 


haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 21 Laſten ander. 


kauft und 172 3 ee 


1 N 0 gg € 5 
Weizen. a Ver⸗ zum 


| Geiste. Hafer. Eb en. 
brauch.] Trauſit. 5 be. ii 2 | en 


- 1. Verkauft Laſten 20538 ⁶ 3562 | wa 
ſchewicht Pfd. 128133118124 


reis, Nthlr. 4331567 
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2: Unverkauft a > 
II. Vom Lande: 


d. Schfl. Sgr. 71 40 
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ann ſind paſſirt vom 23. bis incl. 25. September 1840 und nach e 
= Laſt 35 Scheffel Weizen. 
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